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Allgemeine Hinweise

Sicherheitskonzept
Bitte lesen Sie vor der ersten Benutzung 
Ihres Leica Mikroskops die Broschüre 
"Sicherheitskonzept", die zusammen mit Ihrem 
Gerät  geliefert wurde. Sie enthält weiterfüh-
rende Informationen zu Handhabung und 
Pflege.

Reinigung
 O Verwenden Sie zur Reinigung keine unge-

eigneten Reinigungsmittel, Chemikalien 
und Techniken.

 O Reinigen Sie farbige Oberflächen und 
Zubehör mit gummierten Teilen nie mit 
Chemikalien. Dies könnte die Oberflächen 
beschädigen, und Abriebpartikel könnten 
Präparate verunreinigen. 

Servicearbeiten 
 O Reparaturarbeiten dürfen nur von den bei 

Leica Microsystems geschulten Service-
Technikern durchgeführt werden. Es 
dürfen nur Original-Ersatzteile von Leica 
 Microsystems verwendet werden.

Anforderungen an den Betreiber
 O Stellen Sie sicher, dass das Leica Mikros-

kop nur von autorisiertem und ausgebil-
detem Personal bedient, gewartet und 
instandgesetzt wird.
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Wichtige Sicherheitshinweise

Benutzerhandbuch
Das Leica DVM6  C/S/A ist ein eigenständiges 
Produkt und als Bildschirm-Arbeitsplatz konzi-
piert. Es lässt sich mit unterschiedlichen Objek-
tiven und diversen Zubehörteilen konfigurie-
ren.

Das Leica DVM6 M (Zoom Modul und Adapter) 
lässt sich innerhalb der Leica Produktpalette 
vielfältig konfigurieren. Informationen zu den 
einzelnen Systemkomponenten entnehmen 
Sie bitte der interaktiven CD-ROM mit sämt-
lichen relevanten Gebrauchsanweisungen in 
weiteren Sprachen. Sie muss sorgfältig aufbe-
wahrt werden und dem Benutzer zur Verfü-
gung stehen. Gebrauchsanweisungen und 
Updates stehen auch auf unserer Homepage  
www.leica-microsystems.com zum Herunter-
laden und Ausdrucken zur Verfügung.

Das vorliegende Benutzerhandbuch beschreibt 
die speziellen Funktionen des digitalen Mikros-
kops Leica DVM6 und enthält wichtige Anwei-
sungen für die Betriebssicherheit, die Instand-
haltung und die Zubehörteile. 

Das Booklet "Sicherheitskonzept" enthält 
weitere Sicherheitsbestimmungen bezüg-
lich Servicearbeiten, Anforderungen und 
Umgang mit dem Mikroskop, Zubehör und 
elektrisches Zubehör sowie allgemeine 
Sicherheitsvorschriften.

Um den Auslieferungszustand zu erhalten 
und einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, 
muss der Anwender das Benutzerhandbuch vor 
Montage, Inbetriebnahme und Gebrauch lesen 
und verstehen. Bitte beachten Sie insbeson-
dere alle Sicherheitsvorschriften, Hinweise und 
Warnvermerke.
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Verwendete Symbole

Warnung vor einer Gefahrenstelle

• Dieses Symbol steht bei Informationen, 
die unbedingt zu lesen und zu beach-

ten sind. 

Nichtbeachtung …

 O … kann Personen gefährden!
 O … kann zu Funktionsstörung oder 

Instrumentenschaden führen.

Warnung vor gefährlicher elektrischer 
Spannung

 Dieses Symbol steht vor Informationen, 
die unbedingt zu lesen und zu beach-

ten sind. 

Nichtbeachtung …

 O … kann Personen gefährden!
 O … kann zu Funktionsstörung oder 

Instrumentenschaden führen.

Warnung vor heißer Oberfläche

 Dieses Symbol warnt vor berührbaren 
heißen Stellen wie z. B. Glühlampen. 

Wichtige Information

 Dieses Symbol steht bei zusätzlichen 
Informationen oder Erklärungen, die 

zum Verständnis beitragen.



Leica DVM6 Benutzerhandbuch Allgemeine Hinweise 8

Sicherheitsvorschriften

Beschreibung
Die einzelnen Systeme erfüllen höchste Anfor-
derungen für Beobachtung und Dokumenta-
tion mit dem digitalen Mikroskop Leica DVM6.

Bestimmungsgemäße Verwendung
Siehe Booklet "Sicherheitskonzept"

Sachwidrige Verwendung
Siehe Booklet "Sicherheitskonzept"

Das Leica DVM6 sowie dessen Komponen-
ten dürfen nie für medizinische und/oder IVD 
Anwendungen verwendet werden, da sie nicht 
dafür bestimmt sind.

Die in diesem Benutzerhandbuch beschriebe-
nen Geräte bzw. Zubehörkomponenten sind 
hinsichtlich Sicherheit oder mögliche Gefahren 
überprüft worden. Bei jedem Eingriff in das 
Gerät, bei Modifikationen oder der Kombina-
tion mit Nicht-Leica-Komponenten, die über 

den Umfang dieser Anleitung hinausgehen, 
muss die zuständige Leica Microsystems Vertre-
tung konsultiert werden!

Bei einem nicht autorisierten Eingriff in das 
Gerät oder bei nicht bestimmungsgemäßem 
Gebrauch erlischt jeglicher Gewährleistungs-
anspruch.

Ort der Verwendung
 O Siehe Booklet "Sicherheitskonzept"

 O Elektrische Komponenten müssen mindes-
tens 10 cm von der Wand und von brenn-
baren Gegenständen entfernt aufgestellt 
werden.

 O Große Temperaturschwankungen, direkt 
einfallendes Sonnenlicht und Erschütterun-
gen sind zu vermeiden. Hierdurch können 
Messungen * bzw. mikrofotografische 
Aufnahmen gestört werden.

 O Die einzelnen Komponenten brauchen in 
warmen und feuchtwarmen Klimazonen 
besondere Pflege, um einer Fungusbildung 
vorzubeugen.

*  Die Messergebnisse hängen von den ver- 
 wendeten Objektiv-, Zoom- und Mikro- 
 skopeinstellungen ab.

Anforderungen an den Betreiber
Siehe Booklet "Sicherheitskonzept"

Stellen Sie sicher, dass …

 O … das digitale Mikroskop Leica DVM6 und 
das Zubehör nur von autorisiertem und 
ausgebildetem Personal bedient, gewartet 
und instandgesetzt wird.

 O … das bedienende Personal dieses 
Benutzerhandbuch und besonders alle 
Sicherheitsvorschriften gelesen und 
verstanden hat und anwendet.
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Sicherheitsvorschriften (Fortsetzung)

Reparatur, Servicearbeiten
Berühren des unter Spannung stehenden 
Stromkreises kann Personen schädigen.

Transport
 O Für den Versand oder Transport des digi-

talen Mikroskop Leica  DVM6 und der 
Zubehörkomponenten Originalverpackung 
verwenden.

 O Um Beschädigungen durch Erschüt-
terungen zu vermeiden, alle beweg-
lichen Komponenten, die gemäß 
Benutzerhandbuch vom Kunden selbst 
montiert und demontiert werden können, 
demontieren und gesondert verpacken.

Einbau in Fremdprodukte
Das Leica  DVM6 ist nicht für den Einbau in 
Fremdprodukte vorgesehen.

Entsorgung
Siehe Booklet "Sicherheitskonzept"

Gesetzliche Vorschriften
Siehe Booklet "Sicherheitskonzept"

EG-Konformitätserklärung
Siehe Booklet "Sicherheitskonzept"

Gesundheitsrisiken
Arbeitsplätze mit Mikroskopen erleichtern und 
verbessern die Sehaufgabe, aber sie stellen 
auch hohe Anforderungen an den Sehapparat 
und den muskulären Halteapparat des Benut-
zers. Abhängig von der Dauer ununterbro-
chener Tätigkeit können muskuloskeletale 
Beschwerden auftreten, so dass geeignete 
Maßnahmen zur Reduktion der Belastung zu 
ergreifen sind:

 O optimale Gestaltung von Arbeitsplatz, 
Arbeitsinhalt und Arbeitsablauf (häufiger 
Wechsel der Tätigkeit), 

 O ausführliche Einweisung des Personals 
unter Berücksichtigung ergonomischer 
und arbeitsorganisatorischer Gesichts-
punkte.

Das ergonomische Optikkonzept und die Kons-
truktion des digitalen Mikroskop Leica  DVM6 
haben zum Ziel, die Beanspruchung des Benut-
zers auf ein Mindestmaß zu beschränken.

• Die Mikroskopbeleuchtung ist nach 
EN  62471:2008, unter Anwendung 

im bestimmungsgemäßen Gebrauch in der 
Risikoklasse 2.

Niemals – weder mit noch 
ohne optische Instrumente – 
direkt in den LED Strahl der 

Beleuchtungseinrichtung blicken. Bei 
Nichtbeachten besteht Gefahr von 
Augenschäden.
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Einleitung
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Herzliche Gratulation zum Kauf des digitalen 
Mikroskop Leica DVM6 von Leica Microsystems. 
Der besondere Aufbau macht das Leica  DVM6 
zu einem universellen, hoch flexiblen und 
einfach bedienbaren Werkzeug für das Betrach-
ten, Dokumentieren und Analysieren von 
mikroskopischen Proben.

Das Leica DVM6 ist in unterschiedlichen Geräte-
varianten mit verschiedenen Objektiven erhält-
lich.

 Beispielhafte Darstellungen des Gerätes 
in diesem Benutzerhandbuch zeigen 

das Leica DVM6  A mit dem Objektiv PlanAPO 
FOV 12.55.

Hochauflösende Darstellung am Bildschirm
Das Leica DVM6 wird durch den integrierten 
USB-Ausgang an einen Computer angeschlos-
sen. Das Bild der Mikroskop-Kamera wird am 
Monitor angezeigt. 

Leica Application Suite X
Mit Ihrem digitalen Mikroskop Leica  DVM6 
erhalten Sie außerdem die Software "Leica 
Application Suite X" (LAS X). Die LAS X ist erfor-
derlich, um die Bilder des Leica DVM6 anzuzei-
gen und zu bearbeiten sowie das Leica  DVM6 
und ausgesuchtes Zubehör zu steuern. Sie sind 
also für jede Situation bestens gerüstet: bei der 
Arbeit am PC, bei Präsentationen, Schulungen, 
Messeauftritten, bei der Materialprüfung und 
mehr.

Wenn Sie anspruchsvolle Bildanalysen machen 
wollen, stehen Ihnen weitere (optional erhältli-
che) LAS X-Module zur Auswahl. 

Benutzerfreundlich bis ins Detail
Wie jede andere Digitalkamera reagiert auch 
die integrierte Kamera des Leica  DVM6 auf 
verschiedene Lichtquellen unterschiedlich. 
Der Weißabgleich ist jedoch ab Werk bereits 
auf die LED-Beleuchtungen von Leica abge-
stimmt. Wenn Sie also eine Leica LED-Beleuch-
tung verwenden, erhalten Sie automatisch die 
besten Ergebnisse!

Das Leica  DVM6 und seine integrierten Licht-
quellen, also LED Ringlichtbeleuchtung und 
Koaxialbeleuchtung, sind ab Werk so abge-
stimmt, dass Sie automatisch die besten Ergeb-
nisse erhalten.

Herzlichen Glückwunsch!
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Aus- und Einpacken

Auspacken

1. Ziehen Sie die Kartonhaube nach oben ab. 

2. Entfernen Sie den Schaumstoff.

3. Greifen Sie an den Haltetaschen unter das 
Mikroskop und heben es nach oben aus der 
Verpackung.

• Verfahren Sie aufgrund des Gewichts 
von ca. 20 kg mit besonderer Vorsicht. 

 Bewahren Sie die Originalverpackung 
auf. Zum Transport des Leica DVM6 

immer die Originalverpackung verwenden.
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• Halten Sie das Leica DVM6 weder 
am Kipphebel noch am XY-Tisch, um 

Beschädigungen zu vermeiden.

Das Objektiv und optionales Zubehör werden 
separat verpackt geliefert. Entnehmen Sie die 
Teile der Verpackung, belassen sie aber in ihrem 
zusätzlichen Transportschutz, z. B. dem Staub-
schutzbeutel.
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Lieferumfang und erforderliches Zubehör

Zum Lieferumfang des digitalen Mikroskop 
Leica DVM6 gehören:

1. Zoom Modul, ohne Objektiv
2. Leica DVM6 Mikroskop
3. Netzteil zur Stromversorgung
4. USB-Kabel, für Anschluss am PC 
5. Software-DVD "Leica Application Suite X 

(LAS X)"

Erforderliches Zubehör

6. Länderspezifisches Netzkabel
7. Objektiv
8. Windows-PC, mit Betriebssystem Windows 7 

(64 bit)

 Weitere Informationen zur Arbeit am PC 
und mit der Leica Application Suite X 

(LAS X) finden Sie in der Online-Hilfe der Soft-
ware.

Lieferumfang und Zubehör
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Optionales Zubehör
Als optionales Zubehör für das digitale Mikros-
kop Leica DVM6 steht zur Verfügung:

1. Polarisator
2. Diffusor
3. Streiflicht-Adapter
4. Durchlichtaufsatz
5. Staubschutzhülle
6. Flexible Punktlichtquelle Leica LED5000 SLI

Für Informationen über weiteres Zubehör, wie 
Objektive und Adapter, Beleuchtungen oder 
die Staubschutzhülle für das Mikroskop kontak-
tieren Sie bitte Ihre Leica Microsystems Vertre-
tung.

 Detaillierte Beschreibungen der unter-
schiedlichen Zubehörteile entnehmen 

Sie bitte der entsprechenden Gebrauchsanwei-
sung. 

1 2 3 4 5 6

DV
M
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Systemübersicht

1

2
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Diese Übersicht zeigt das Leica  DVM6 in einer 

beispielhaften Anwendung mit weiteren 

Komponenten.

1. Zoom Modul

2. Kippstativ mit Kipphebel

3. Objektiv PlanAPO FOV 12.55

4. XY-Tisch mit Tischeinsatz

5.  Windows-PC mit LAS X Software
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Geräteübersicht
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1. Leica DVM6 (Zoom Modul)

2. Kipphebel

3. Kippachse

4. Fixierschraube für Objektiv

5. Betätigung Reliefkontrast, beidseitig

6. Zoomring zur Einstellung des Probenausschnittes

7. Objektiv, drei verschiedene Objektive stehen zur Auswahl

8. Kontrastregler für koaxiale Auflichtbeleuchtung, für Objektive PlanAPO 

FOV 12.55 und FOV 3.60

9. LED Ringlichtbeleuchtung, Koaxialbeleuchtung

10. XY-Tisch, manuell oder motorisiert

11. Rastung der Tischrotation

12. X- und Y-Stellräder, beim manuellen XY-Tisch

13. Fokustrieb, Grob- und Feintrieb, manuell

14. Basis mit Kippstativ

15. Ein/Aus Schalter

16. Anschluss für Stromversorgung

17. USB-Anschluss

18. Anschluss für externe Beleuchtung Leica LED5000 SLI

Gerätekomponenten
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Leica DVM6 C

Beim Leica DVM6  C (10 450 701) sind Fokustrieb und XY-Tisch kodiert  
(d. h. mit einem Wegmesssystem ausgestattet) und ausschließlich manuell 
zu bedienen. 

Die Steuerung der Beleuchtung und der Bildaufnahme erfolgt ausschließ-
lich über die Leica LAS X Software.

LE
IC

A 
DV

M
6

Beim Leica DVM6  S (10 450 702) ist der Fokustrieb kodiert und sowohl 
motorisiert als auch manuell zu bedienen, der XY-Tisch kodiert und 
ausschließlich manuell zu bedienen. 

Die Steuerung der Beleuchtung und der Bildaufnahme erfolgt ausschließ-
lich über die Leica LAS X Software. Eine Autofokus-Funktion ermöglicht 
das automatische Scharfstellen auf die Probe durch den motorisierten 
Fokustrieb.
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Leica DVM6 S
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Leica DVM6 A

Beim Leica DVM6 A (10 450 703) sind Fokustrieb und XY-Tisch kodiert und 
motorisiert oder manuell zu bedienen. 

Die Steuerung der Beleuchtung und der Bildaufnahme erfolgt ausschließ-
lich über die Leica LAS X Software. Eine Autofokus-Funktion ermöglicht 
das automatische Scharfstellen auf die Probe durch den motorisierten 
Fokustrieb. Die exakte Position der Probe kann am Bildschirm sehr fein 
geregelt werden.
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Das Leica DVM6 M besteht aus dem Zoom Modul und lässt sich nur mit 
einem speziellen Schnittstellen-Adapter verwenden. Kombiniert mit 
einem der drei verfügbaren Objektive kann das Leica DVM6 M mit ausge-
wählten Stativen aus dem Leica Zubehörprogramm zur Untersuchung 
sehr großer oder sehr hoher Proben verwendet werden.

 Für weitere Informationen zur Verwendung des Leica DVM6 M 
kontaktieren Sie bitte Ihre Leica Microsystems Vertretung.
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Leica DVM6 M
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Objektive

Für niedrige Vergrößerungen

Das Objektiv Leica PlanAPO FOV 43.75 
(10 450 704) ist das Objektiv für große Bild-
felder und eignet sich für Proben mit großen 
Höhenunterschieden. 

Es hat einen Arbeitsabstand von 60 mm.

Mit dem Zoomring ist der sichtbare Proben-
ausschnitt wählbar von maximal 35,0  mm × 
26,3 mm bis minimal 2,19 mm × 1,64 mm.

Für mittlere Vergrößerungen

Das Objektiv Leica PlanAPO FOV 12.55 
(10 450 705) ist das Objektiv für mittlere Vergrö-
ßerungen. 

Es hat einen Arbeitsabstand von 33 mm. 

Mit dem Zoomring ist der sichtbare Proben-
ausschnitt wählbar von maximal 10,04  mm × 
7,53 mm bis minimal 0,63 mm × 0,47 mm.

Für höchste Vergrößerungen

Das Objektiv Leica PlanAPO FOV 3.60 
(10 450 706) ist das Objektiv für höchste Vergrö-
ßerungen. 

Es hat einen Arbeitsabstand von 5 mm.

Mit dem Zoomring ist der sichtbare Proben-
ausschnitt wählbar von maximal 2,88  mm × 
2,16 mm bis minimal 0,18 mm × 0,14 mm.
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Installation / Montage
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Leica DVM6 und Bildschirm

1. Positionieren Sie den Windows-PC bzw. 
den PC-Monitor so, dass Sie eine optimale 
Arbeitsposition vor dem Bildschirm haben.

2. Positionieren Sie das Leica DVM6 so neben 
dem Bildschirm, dass Sie einen guten 
Zugriff auf den Kipphebel, den Zoom-
ring, den manuellen Fokustrieb und den 
XY-Tisch haben.

 Sie können das Leica  DVM6 je nach 
Arbeitsvorliebe rechts oder links vom 

PC-Monitor positionieren.

 Stellen Sie sicher, dass das Leica  DVM6 
genügend Abstand zum Bildschirm hat, 

um die Kippbewegung des Mikroskops zu 
gewährleisten.

 Das Mikroskop Leica  DVM6 ist als Bild-
schirm-Arbeitsplatz konzipiert, das 

Mikroskop-Bild wird immer und ausschließlich 
am PC-Monitor dargestellt!

Transportsicherung

 Die Transportsicherung muss vor dem 
ersten Einschalten des Mikroskops 

entfernt werden, speziell beim Leica DVM6  A 
mit motorisiertem XY-Tisch. 

1. Entfernen Sie die Transportsicherungs-
schraube und bewahren sie für spätere 
Einsätze auf.

 Setzen Sie die Transportsicherung für 
spätere Transporte unbedingt wieder 

ein, da das Leica DVM6 ansonsten massiv 
beschädigt werden kann. 
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Leica DVM6 aufstellen

LE
IC

A 
DV

M
6

1



Leica DVM6 Benutzerhandbuch Installation / Montage 22

Objektiv PlanAPO montieren

Allgemeine Hinweise

 Entsprechend der Bestellung wird 
das digitale Mikroskop Leica  DVM6 

in vormontiertem Zustand geliefert. Das 
gewünschte Objektiv und optionales Zubehör 
müssen vor Ort montiert werden.

 Achten Sie darauf, optische und elektri-
sche Teile nicht zu berühren.

Objektiv montieren

• Das Objektiv hat ein Gewicht von ca. 
2 kg. Halten Sie es deshalb bei der 

Montage und Demontage gut fest. Entfernen 
Sie gegebenenfalls vor der Montage alle Präpa-
rate vom XY-Tisch.

1. Nehmen Sie das Objektiv aus dem Staub-
schutzbeutel.

2. Setzen Sie die Gleitführung des Objektivs 
an die Schwalbenschwanzführung an und 
schieben es bis zum Anschlag ein.

3. Fixieren Sie das Objektiv mit der Klemm-
schraube.

 Bewahren Sie die Lieferverpackung gut 
auf, sie dient auch als Aufbewahrungs-

vorrichtung für das Objektiv.
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Verkabelung und Anschlüsse

Allgemeine Hinweise

 Bitte schließen Sie nur das mitgelieferte 
Netzteil an. Die Verwendung einer 

falschen Spannung kann das Leica  DVM6 
massiv beschädigen. 

Stromversorgung und Computer

1. Stellen Sie sicher, dass das Leica  DVM6 
ausgeschaltet ist. 

2. Verbinden Sie das Leica  DVM6 mittels 
Netzteil und Netzkabel mit einer geeigne-
ten Netzsteckdose.

3. Schließen Sie den Windows-PC an die 
Stromversorgung an.

4. Verbinden Sie das Leica  DVM6 über das 
USB-Kabel mit dem Windows-PC.

 Wenn Sie keinen All-in-One-Computer 
verwenden, schließen Sie Monitor und 

PC an die Stromversorgung an und verbinden 
den Monitor mit dem PC. Dann stellen Sie die 
USB-Verbindung vom Leica DVM6 zum PC her.
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Optionales Zubehör 

Hinweise zur sicheren Montage

• Halten Sie den Polarisator bei der 
Montage und Demontage gut fest, 

damit er nicht auf den XY-Tisch fällt.

 Der Polarisator 10 450 708 gehört nicht 
zum Lieferumfang des Leica DVM6. 

 Zur Montage des Zubehörs muss weder 
das Leica  DVM6 noch die Beleuchtung 

ausgeschaltet werden. 

Montage

 Um mögliche Beschädigungen der 
Proben zu vermeiden, entfernen Sie sie 

vom XY-Tisch. Drehen Sie den Fokustrieb nach 
unten, um mehr Freiraum für die Montage zu 
schaffen.

1. Setzen Sie den Polarisator passgenau am 
Objektiv an.

2. Verriegeln Sie den Polarisator am Objektiv 
durch eine kurze Drehung bis zum Einras-
ten. Der Polarisator wird automatisch von 
der LAS X Software erkannt.

 Mit dem Polarisator wird das Ringlicht 
polarisiert, der Analysator ist im Zoom-

modul des Leica  DVM6 bereits eingebaut. 
Durch Drehen des Polarisators wird die Polarisa-
tionsrichtung geändert, z. B. um direkte Reflexi-
onen zu unterdrücken.
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Hinweise zur sicheren Montage

• Halten Sie den Diffusor bei der Montage 
und Demontage gut fest, damit er nicht 

auf den XY-Tisch fällt.

 Der Diffusor 10 450 709 gehört nicht zum 
Lieferumfang des Leica DVM6. 

 Zur Montage des Zubehörs muss weder 
das Leica  DVM6 noch die Beleuchtung 

ausgeschaltet werden. 

Montage

 Um mögliche Beschädigungen der 
Proben zu vermeiden, entfernen Sie sie 

vom XY-Tisch. Drehen Sie den Fokustrieb nach 
unten, um mehr Freiraum für die Montage zu 
schaffen.

1. Setzen Sie den Diffusor passgenau am 
Objektiv an.

2. Verriegeln Sie den Diffusor am Objektiv 
durch eine kurze Drehung bis zum Einras-
ten. Der Diffusor wird automatisch von der 
LAS X Software erkannt. 

 Mit dem Diffusor wird das Licht gleich-
mäßiger verteilt, um bei glänzenden 

Probenoberflächen Glanzpunkte zu minimieren.
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Hinweise zur sicheren Montage

• Halten Sie den Streiflicht-Adapter bei 
der Montage und Demontage gut fest, 

damit er nicht auf den XY-Tisch fällt.

 Der Streiflicht-Adapter 10 450 711 gehört 
nicht zum Lieferumfang des Leica DVM6. 

 Zur Montage des Zubehörs muss weder 
das Leica  DVM6 noch die Beleuchtung 

ausgeschaltet werden. 

 Der Streiflicht-Adapter verringert den 
Abstand zur Probe.

Montage

 Entfernen Sie die Proben vom XY-Tisch, 
um mögliche Beschädigungen zu 

vermeiden. Um mehr Freiraum für die Montage 
zu schaffen, drehen Sie den Fokustrieb nach 
unten.

1. Setzen Sie den Streiflicht-Adapter passge-
nau am Objektiv an.

2. Verriegeln Sie den Streiflicht-Adapter am 
Objektiv durch eine kurze Drehung bis 
zum Einrasten. Der Streiflicht-Adapter 
wird automatisch von der LAS X Software 
erkannt. 

 Mit dem Streiflicht-Adapter wird das 
Licht unter einem flachen Winkel auf 

die Probe gelenkt. Unregelmäßigkeiten der 
Probenoberfläche (z. B. Welligkeit oder Kratzer) 
werden hervorgehoben. 
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Hinweise zur sicheren Montage

• Berühren Sie niemals die elektrischen 
Kontakte des Durchlichtaufsatzes.

• Halten Sie den Durchlichtaufsatz bei 
der Montage und Demontage gut fest, 

damit er nicht auf den XY-Tisch fällt.

 Der Durchlichtaufsatz 10 450 712 gehört 
nicht zum Lieferumfang des Leica DVM6. 

 Zur Montage und Demontage des Durch-
lichtaufsatzes muss die Beleuchtung 

ausgeschaltet sein. 

Montage

 Entfernen Sie die Proben vom XY-Tisch. 
Drehen Sie den Fokustrieb nach unten, 

um mehr Freiraum für die Montage zu schaffen.

1. Entfernen Sie den Tischeinsatz vom 
XY-Tisch. 

 Der Tischeinsatz wird von Magneten im 
XY-Tisch fixiert. Daher ist beim Entneh-

men ein gewisser Widerstand zu überwinden. 

2. Achten Sie auf die korrekte Ausrichtung. 
Der Stecker am Durchlichtaufsatz muss auf 
die Kontaktpins im XY-Tisch treffen.

3. Setzen Sie den Durchlichtaufsatz pass-
genau in den XY-Tisch ein.

 Beachten Sie bitte, dass der Durchlicht-
aufsatz größer und höher ist als der 

Tischeinsatz.

LE
IC

A 
DV

M
6

1

LE
IC

A 
DV

M
6

3

2

Durchlichtaufsatz



Leica DVM6 Benutzerhandbuch Installation / Montage 28

Montage am Leica DVM6

1. Schrauben Sie die Spotbeleuchtung an den 
Adapter.

 Die Spotbeleuchtung 10 450 548 gehört 
nicht zum Lieferumfang des Leica DVM6.

 Der Adapter 10 450 718 wird an der Rück- 
seite der Basis montiert. Für weitere 

Informationen kontaktieren Sie bitte Ihre Leica 
Microsystems Vertretung. 

Stromversorgung über Leica DVM6

1. Stellen Sie sicher, dass das Leica DVM6 
ausgeschaltet ist. 

2. Schließen Sie das gelieferte Kabel an die 
Leica LED5000 SLI an. Die Spotbeleuchtung 
verfügt rechts und links über jeweils eine 
entsprechende Buchse.

3. Schließen Sie das Kabel am Leica DVM6 an.

 Die Spotbeleuchtung wird über das Kabel 
vom Leica DVM6 mit Strom versorgt.

 Die Spotbeleuchtung kann mit der 
Leica LAS X Software oder über ihre 

Bedienelemente gesteuert werden.

1 

Externe Beleuchtung Leica LED5000 SLI
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PC personalisieren, Software installieren

Windows-PC

 Wurde der Windows-PC gemeinsam mit 
dem Mikroskop DVM6 von Leica gelie-

fert, so ist die passende Version der LAS X Soft-
ware bereits auf dem Computer installiert.

1. Beim ersten Einschalten des Windows-PC 
müssen Sie diesen personalisieren. Wie bei 
Windows-PCs üblich stellen Sie dazu Land, 
Zeitzone, Sprache und gegebenenfalls 
weitere Optionen ein. 

2.  Befolgen Sie die Anweisungen am Compu-
ter. 

 Anweisungen zur Installation und 
Verwendung der Software befinden sich 

auf der DVD, die mit dem Leica DVM6 geliefert 
wurde.

1. Legen Sie die mitgelieferte DVD in den PC 
ein und befolgen Sie die Anweisungen zur 
Installation der Software. 

 Anweisungen zur Installation und 
Verwendung der Software befinden sich 

auf der DVD, die mit dem Leica DVM6 geliefert 
wurde.

Kundenseitig gestellter PC

 Zur Verwendung des Leica  DVM6 muss 
auf dem kundenseitig bereitgestellten 

PC die passende Version der Leica Application 
Suite X (LAS X) installiert sein. Ebenso muss der 
PC über ausreichend freien Speicherplatz verfü-
gen.

 Beachten Sie unbedingt die System-
anforderungen an den Computer.

Systemanforderung

Minimum Empfohlen

Betriebssystem Windows 7 / 10, 64-Bit Windows 7 / 10, 64-Bit

CPU Intel Core i7 CPU 4-Core 4,0 GHz Intel Core i7 CPU 4-Core 4,0 GHz

Arbeitsspeicher 16 GB DDR3-1867 MHz 16 GB DDR3-1867 MHz

Festplatte 128 GB SSD/1TB HDD (or full SSD 
min. 512 GB, Windows and LAS X 

are to be installed on the SSD drive)

128 GB SSD/2TB HDD (or full SSD 
min. 512 GB, Windows and LAS X 

are to be installed on the SSD drive)

Video AMD Radeon R9 (2 GB) AMD Radeon R9 M390 (2 GB)

DirectX 11 Version DirectX 11 DirectX 11
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Für die Darstellung des Kamerabildes können 
folgende Auflösungen eingestellt werden: 

 O Die Live-Bild Darstellung des Leica  DVM6 
ist auf 1 600 × 1 200 Pixel (2 Megapixel) 
voreingestellt. 

Bildausgabe

 O Das Bild des Leica  DVM6 wird immer im 
Seitenverhältnis 4:3 ausgegeben. 

 O Für die Anzeige des Bildes unter LAS X wird 
ein Monitor mit einem Seitenverhältnis von 
16:9 oder 16:10 empfohlen. Dann bleibt für 
die Steuerungselemente der LAS X Soft-
ware genügend Platz am Monitor neben 
der Live-Bild Darstellung. 

4:3 16:9

 O Für die Bildaufnahme können verschiedene 
Formate ausgewählt werden:

 2 Megapixel: 1 600 × 1 200 Pixel

 5 Megapixel : 2 592 × 1 944 Pixel

 10 Megapixel: 3 664 × 2 748 Pixel

 Weitere Informationen zur Arbeit am PC 
und mit der Leica Application Suite X 

(LAS X) finden Sie in der Online Hilfe der Soft-
ware.
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Inbetriebnahme
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Einschalten des Leica DVM6

Leica DVM6

Leica DVM6 einschalten

 Stellen Sie sicher, dass das Objektiv am 
Mikroskop eingesetzt und gesichert ist.

1. Für die Objektive PlanAPO FOV 12.55 und 
FOV 3.60: Drehen Sie die Betätigung für 
den Reliefkontrast ganz nach vorne (offen) 
und stellen Sie den Kontrastregler in die 
Normalstellung (linker Anschlag).

2. Drehen Sie den Zoomring bis zum rechten 
Anschlag, um die niedrigste Vergrößerung 
einzustellen.

3. Stellen Sie den Ein-/Ausschalter auf "1", um 
das Leica DVM6 einzuschalten.

3
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PC einschalten und LAS X Software starten
Allgemeine Hinweise

 Das Licht der Leica LED-Beleuchtung 
kann sehr hell sein. Vermeiden Sie es, 

direkt in die LEDs zu schauen.

 Das Objektiv verfügt über eine Sicher-
heitsabschaltung für die integrierte 

Beleuchtung. Beim Entfernen des Objektivs 
vom Mikroskop wird die Beleuchtung ausge-
schaltet und somit ein unbeabsichtigter Betrieb 
im nicht montierten Zustand verhindert.

 Stellen Sie sicher, dass das Objektiv am 
Mikroskop eingesetzt und gesichert, das 

Mikroskop eingeschaltet und die USB-Verbin-
dung zum Computer hergestellt ist.

Benutzung

1. Schalten Sie den Windows-PC bzw. den 
Monitor ein. 

2. Starten Sie die LAS X Software  .

3. Drücken Sie die "Play"-Taste  , um das 
Live-Bild anzuzeigen.

4. Schalten Sie die LED Ringlichtbeleuchtung 
über die LAS X Software ein.

 Die Intensität der Beleuchtung kann über 
die Software in zehn Stufen reguliert 

werden. 

 Je nach Bedarf können Sie zusätzlich 
zur LED Ringlichtbeleuchtung auch die 

Koaxialbeleuchtung verwenden.
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Probe auflegen und Tisch positionieren
Hinweise zum XY-Tisch

 O Der XY-Tisch (manuell oder motorisiert) 
kann maximal 70  mm in X-Richtung und 
maximal 50  mm in Y-Richtung verfahren 
werden.

 O Beim Leica DVM6 A mit motorisiertem 
XY-Tisch erfolgt die Steuerung mittels 
LAS X Software. 

 O Für eine schnelle Ausrichtung der Probe 
kann der motorisierte XY-Tisch manuell 
verschoben werden. Fassen Sie ihn dazu an 
der oberen Platte an und schieben ihn in 
die gewünschte Position. 

Probe auflegen und positionieren

1. Legen Sie die zu untersuchende Probe 
mittig auf den Tischeinsatz.

2. Nun können Sie den Tisch manuell oder 
mittels LAS X Software verschieben, bis der 
gewünschte Ausschnitt im Live-Bild ange-
zeigt wird. 

 Beim Leica DVM6 mit motorisiertem 
XY-Tisch wird mit einem Doppel-Klick auf 

einen beliebigen Punkt im Bild die Probe bzw. 
das Bild auf diesen Punkt zentriert. Alternativ 
können Sie den XY-Tisch auch per Drag&Drop 
im Live-Bild positionieren.

3. Der XY-Tisch ist in der Null-Lage eingeras-
tet. Mit der Rändelschraube kann die Stärke 
der Rastung eingestellt werden.

4.  Drehen Sie den XY-Tisch in die gewünschte 
Richtung.

 Die Rotation des Tisches wird auch beim 
Mikroskop mit motorisiertem XY-Tisch 

immer manuell vorgenommen.

 Fixieren Sie den XY-Tisch vor Beginn einer 
neuen Untersuchung in seiner Null-Lage.
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Fokussieren
Fokussieren (scharf stellen)

 Beim Leica DVM6 mit motorisiertem 
Fokustrieb wird der Fokus mittels LAS X 

Software gesteuert. Trotzdem lässt sich der 
Fokus jederzeit auch manuell einstellen.

 Beim Leica DVM6 mit motorisiertem 
Fokustrieb lässt sich die Tischhöhe nur 

verstellen, wenn das Gerät mit Strom versorgt 
ist. 
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Beim Fokussieren wird der XY-Tisch mittels 
Fokussiertrieb gehoben bzw.  gesenkt. Je nach 
Geräteausführung erfolgt diese Fokussierung 
manuell oder motorisiert. Sobald sich die 
gewünschte Objektstelle im Fokus befindet, 
wird sie scharf abgebildet.

1. Stellen Sie die niedrigste Vergrößerung ein. 
Drehen Sie dazu den Zoomring bis zum 
Anschlag nach rechts.

2. Fokussieren Sie bei niedrigster Vergröße-
rung mittels Grob-/Feintrieb.

3. Stellen Sie mit dem Zoomring die höchste 
Vergrößerung ein.

4. Fokussieren Sie bei höchster Vergrößerung 
mittels Grob-/Feintrieb. Nun ist die Probe in 
jeder Vergrößerungsstellung im Fokus.
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Fokusebene

1. Oberkante XY-Tisch (in der untersten  
Stellung)

2. Maximale Höhenverstellung XY-Tisch  
(= Fokussierbereich)

3. Fokusebene
4. Arbeitsabstand, für Objektiv PlanAPO 

FOV 12.55

 Im Bild ist der Arbeitsabstand für das 
Objektiv PlanAPO FOV 12.55 dargestellt. 

Für die anderen Objektive ist der Arbeitsabstand 
auf Seite 69 ersichtlich.

 Der Fokussierbereich beträgt maximal 
60 mm.

 Befindet sich der XY-Tisch in der obersten 
Stellung, so liegt die Fokusebene 2  mm 

unter der Oberkante des XY-Tisches.
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Vergrößerung ändern
Vergrößerung ändern (zoomen)

1. Beobachten Sie das Live-Bild am Monitor.

2. Fokussieren Sie auf die Probe.

3. Drehen Sie am Zoomring, bis die 
gewünschte Vergrößerung eingestellt ist. 
Während Sie die Vergrößerung ändern, 
wird der aktuelle Wert im Live-Bild ange-
zeigt.

4. Fokussieren Sie gegebenenfalls nach.

 Mit dem Leica  DVM6 ändern Sie die 
Vergrößerung stufenlos. 

 Parfokalität: Das Leica DVM6 ist parfokal 
abgestimmt. Ist die Probe in der höchs-

ten Vergrößerungsstufe scharfgestellt, bleibt 
dies über den gesamten Vergrößerungsbereich 
erhalten.

 Während des Zoomens wird eine 
Vergrößerungsanzeige am Bildschirm 

eingeblendet. Die angezeigte Vergrößerung 
entspricht dem Verhältnis der am Bildschirm 
dargestellten Größe einer Struktur zur realen 
Strukturgröße auf der Probe.
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Kippstativ verwenden
Stativ kippen

1. Ziehen Sie den Kipphebel in Richtung 
Zoom Modul.

2. Nun können Sie das Kippstativ mit Zoom 
Modul und Objektiv in einem Bereich von 
0° bis ±60° frei kippen.

 Der maximale Kippwinkel hängt vom 
verwendeten Objektiv und der Proben-

größe bzw. -höhe ab.

 Das Leica DVM6 gleicht das Gewicht 
bei allen Kippwinkeln aus, wodurch das 

Kippen über den gesamten Bereich einfach und 
angenehm ausgeführt werden kann.
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Hinweise zum Kippen

Der Kipphebel hat zwei Betätigungsstufen:

 O Ziehen Sie den Kipphebel leicht, wird die 
Haltebremse gelöst und Sie können das 
Stativ neigen. Beim Kippen über die Null-
position schleift ein Indexstift über eine 
Rastung, ein leichtes Klickgeräusch ist 
hörbar. So kann das Kippstativ leicht in die 
aufrechte Nullposition gebracht werden.

 O Ziehen Sie den Kipphebel ganz, wird der 
Indexstift komplett entriegelt. Das Stativ 
kann gleichmäßig und leicht über die Null-
position gekippt werden. Das kann beim 
Aufzeichnen eines Videos sinnvoll sein.

Bevor das Objektiv beim Kippen mit dem 
XY-Tisch kollidiert, ertönt eine akustische 
Warnung. 

 O Für das Auslösen des Warntons wird von 
einer flachen Probe ausgegangen. Beson-
dere Vorsicht ist bei unebenen oder hervor-
stehenden Proben geboten.

 O Das Mikroskop erkennt automatisch den 
Objektivtyp und passt den Auslösewin-
kel für den Warnton entsprechend den 
verschiedenen Arbeitsabständen an.

 Trotz akustischer Warnung durch das 
Leica DVM6 ist beim Kippen immer 

Vorsicht geboten.

 Die Haltebremse wird beim Loslassen 
des Kipphebels automatisch ausgelöst 

und verhindert ein versehentliches, weiteres 
Kippen. Selbst beim unbeabsichtigten Loslas-
sen werden somit weder die Probe noch das 
Leica DVM6 beschädigt.

Leica PlanAPO FOV 43.75Leica PlanAPO FOV 12.55Leica PlanAPO FOV 3.60

+ 8°- 8° + 39°- 39° + 58°- 58°
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Anwendung
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Leica DVM6

Leica DVM6 Anwendungsbeispiel

Allgemeine Hinweise
 O Das Leica DVM6 ist als Bildschirm-Arbeits-

platz konzipiert.

 O Es ist ein universelles Mikroskop mit einem 
breiten Einsatzspektrum.

 O Es bietet einen großen Arbeitsabstand 
und ist damit ideal zur Untersuchung auch 
größerer Proben, die ohne besondere 
Präparation bis zu sehr hohen Vergrößerun-
gen betrachtet werden können.

 O Mit der Software Leica Application Suite X 
(LAS  X) können Sie das Leica DVM6 steu-
ern, Einstellungen vornehmen sowie Bilder 
oder Videos aufzeichnen.

 Nachfolgend finden Sie eine kurze 
Beschreibung eines typischen Arbeits-

ablaufes.

Vorbereitungen

1. Überprüfen Sie, ob das Objektiv ordnungs-
gemäß eingeschoben und befestigt ist.

2. Stellen Sie sicher, dass der Reliefkontrast 
ganz nach unten gedreht ist.

3.  Überprüfen Sie, ob das Mikroskop und der 
Computer ordnungsgemäß an die Strom-
versorgung angeschlossen sind.

4. Überprüfen Sie die USB-Verbindung 
zwischen Mikroskop und Computer.
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Erste Arbeitsschritte 

1.  Schalten Sie das Leica DVM6 ein.

2. Schalten Sie den Computer ein und starten 
die LAS X Software  .

3.  Stellen Sie eine niedrige Vergrößerung ein.

4.  Drücken Sie die "Play"-Taste  , um das 
Live-Bild anzuzeigen.

5. Schalten Sie die LED Ringlichtbeleuchtung 
 über die LAS X Software ein. 
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6.  Stellen Sie die niedrigste Vergrößerung ein. 
Drehen Sie dazu den Zoomring bis zum 
Anschlag nach rechts.

7. Positionieren Sie die Probe auf dem Tisch-
einsatz. Gegebenenfalls müssen Sie die 
Probe verschieben und rotieren.

8. Fokussieren Sie mittels Grob- und Feintrieb.

9. Nun erhöhen Sie die Vergrößerung und 
fokussieren gegebenenfalls nach.

10. Neigen Sie das Kippstativ nach Bedarf. Die 
Probe bleibt beim Kippen im Fokus und der 
selbe Probenausschnitt wird dargestellt. 

11. Gegebenenfalls müssen Sie die Probe rotie-
ren und eventuell verschieben.

• Bei einem Neustart des Leica DVM6 
mit motorisiertem Fokustrieb wird der 

XY-Tisch in der Höhe verfahren. Entfernen Sie 
Proben und andere Gegenstände vom XY-Tisch, 
um eine Beschädigung des eingesetzten Objek-
tivs zu vermeiden.
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Objektivwechsel

1. Stellen Sie die niedrigste Vergrößerung ein. 

2. Lösen Sie die Klemmschraube.

3. Entfernen Sie das Objektiv, indem Sie 
es gerade nach vorne ziehen. Über die 
Führungslänge ist das Objektiv gegen das 
Herunterfallen geschützt.

4. Greifen Sie das Objektiv mit beiden Händen, 
bevor Sie es ganz aus der Führung ziehen.

5.  Bewahren Sie das Objektiv im Staubschutz-
beutel auf.

Hinweise zur sicheren Montage

• Das Objektiv hat ein Gewicht von ca. 
2 kg. Halten Sie es deshalb bei der 

Montage und Demontage gut fest. Entfernen 
Sie gegebenenfalls vor dem Objektivwechsel 
alle Präparate vom XY-Tisch.

 Achten Sie darauf, optische und elektri-
sche Teile nicht zu berühren.

 Der Objektivwechsel erfolgt im laufenden 
Betrieb (hot swap). Es ist nicht notwen-

dig zum Objektivwechsel das Leica DVM6 oder 
die Leica LAS X Software auszuschalten.

6. Nehmen Sie das Objektiv aus dem Staub-
schutzbeutel.

7. Setzen Sie die Gleitführung des Objektivs 
an die Schwalbenschwanzführung an. 
Schieben Sie das Objektiv bis zum Anschlag 
ein und fixieren es mit der Klemmschraube.

8. Das Leica  DVM6 und die Leica LAS X Soft-
ware erkennen das Objektiv automatisch. 
Bestätigen Sie die Anzeige mit OK.

9. Nun können Sie die Vergrößerung einstel-
len und gegebenenfalls nachfokussieren.
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Allgemeine Hinweise
Die Koaxialbeleuchtung

 O leuchtet direkt von oben auf die Probe

 O wird über die Leica LAS X Software ein- 
bzw. ausgeschaltet und in der Helligkeit 
reguliert

 O kann mittels Kontrastregler an die Refle-
xionseigenschaften der Probe angepasst 
werden

 O kann mittels Reliefkontrast beeinflusst 
werden

 O kann unabhängig von der LED Ringlichtbe-
leuchtung verwendet werden

 O steht für die beiden Objektive PlanAPO 
FOV 12.55 und FOV 3.60 zur Verfügung

Koaxialbeleuchtung einschalten

1. Fokussieren Sie auf die Probe.

2. Schalten Sie die Koaxialbeleuchtung 
mittels Leica LAS X Software ein.

3. Die Helligkeit der Koaxialbeleuchtung 
können Sie ebenfalls mit der Leica LAS X 
Software regulieren.

Das Bild zeigt schematisch das Verhalten von 
Koaxialbeleuchtung (a) und LED Ringlichtbe-
leuchtung (b): Oben bei spiegelnden/glänzen-
den und unten bei matten/diffusen Proben-
oberflächen.

 Die LED Ringlichtbeleuchtung wird bei 
matten/diffusen Probenoberflächen 

empfohlen, die Koaxialbeleuchtung für spie-
gelnde/glänzende Probenoberflächen.

Koaxialbeleuchtung
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Koaxialbeleuchtung (Fortsetzung)
Kontrastregler

1. Fokussieren Sie bei eingeschalteter 
Koaxialbeleuchtung auf die Probe.

2. Verstellen Sie den Kontrastregler, um die 
Bildhelligkeit von reflektierenden Proben-
oberflächen unter der Koaxialbeleuchtung 
zu regulieren.

 Wenn beim Verstellen des Reglers das 
Bild kurzzeitig dunkel ist, warten Sie 

einen Augenblick, bis die Belichtungskorrektur 
die Bildhelligkeit ausgeregelt hat.

 Der Kontrastregler sollte nur bei flachen, 
glänzenden Proben aus der Normalstel-

lung gedreht werden, um die Bildqualität zu 
verbessern.

 Bei geeigneten Proben mit glänzen-
den Oberflächen, z. B. Halbleiter-Chips, 

können mit dem Kontrastregler die Farben der 
Oberfläche dargestellt werden.

 Der Kontrastregler für koaxiale Auflicht-
beleuchtung ist bei den Objektiven 

PlanAPO FOV 12.55 und FOV 3.60 vorhanden.

 Reliefkontrast und Kontrastregler können 
gleichzeitig angewendet werden.
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Koaxialbeleuchtung (Fortsetzung)
Reliefkontrast regulieren

 Mit dem Drehregler für den Relief-
kontrast "blenden" Sie einen Teil der 

Koaxialbeleuchtung aus. Das Licht trifft 
dadurch leicht schräg auf die Probe und 
erzeugt Schattenwurf an feinen Unebenheiten, 
um einen räumlichen Eindruck zu vermitteln. 

1. Fokussieren Sie bei eingeschalteter 
Koaxialbeleuchtung auf die Probe.

2. Regulieren Sie mit dem Drehregler die 
Koaxialbeleuchtung, bis das Bild den 
gewünschten räumlichen Effekt zeigt.

 Die Regulierung des Reliefkon-
trasts hat einen Einfluss auf die 

Koaxialbeleuchtung.

 Die Regulierung des Reliefkontrasts kann 
dazu verwendet werden, bei flachen 

Proben einen Tiefeneffekt im Bild zu erzeugen, 
z. B. um Verunreinigungen besser zu erkennen.

 Reliefkontrast und Kontrastregler können 
gleichzeitig angewendet werden. 
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 Detaillierte Beschreibungen der unter-
schiedlichen Zubehörteile entnehmen 

Sie bitte der entsprechenden Gebrauchsanwei-
sung.

Polarisator

 O Der Polarisator (10 450 708) beeinflusst das 
Ringlicht. 

 O Verdrehen Sie den Polarisator, um die 
Polarisationsrichtung der LED Ringlichtbe-
leuchtung zu ändern. 

 O Kontrastarme Proben lassen sich damit 
kontrastreich darstellen. Mögliche Mate-
rialfehler oder sonstige sichtbare Mängel 
können schnell und sicher identifiziert 
werden. 

Diffusor

 O Der Diffusor (10 450 709) beeinflusst das 
Ringlicht.

 O Der Diffusor erzeugt ein "weiches" Licht das 
hilft, bei stark reflektierenden Proben ein 
aussagekräftiges Bild zu erzeugen. 

Polarisator, Diffusor

Zubehör anwenden
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Streiflicht-Adapter

 O Der Streiflicht-Adapter (10 450 711) beein-
flusst das Ringlicht.

 O Der Streiflicht-Adapter verringert den 
Abstand zur Probe.

 O Mit dem Streiflicht-Adapter wird das Licht 
unter einem flachen Winkel auf die Probe 
gelenkt. Damit werden Unregelmäßigkei-
ten der Probenoberfläche (z. B. Welligkeit 
oder Kratzer) hervorgehoben.

Durchlichtaufsatz

 O Bei der Verwendung des Durchlichtaufsat-
zes (10 450 712) wird das Licht von unten 
durch die Probe geführt.

 O Verwendet wird der Durchlichtaufsatz bei 
durchsichtigen oder dünn geschnittenen 
Proben. 

 O Ebenso geeignet ist der Durchlichtaufsatz 
für die "Hinterleuchtung" von Durchbrü-
chen oder Bohrungen.
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Allgemeine Hinweise

 O Die Leica LED5000 SLI (10 450 548) ist eine 
optionale, externe Beleuchtungsmöglich-
keit für Auflichtanwendungen. 

 O Sie sorgt mit ihrem flexiblen zweiarmigen 
Schwanenhals und integrierten LED Spots 
für höchste Flexibilität bei der Kontrastein-
stellung.

 O Steile LED Position für geringen Kont-
rast und gleichmäßigere Ausleuchtung 
oder flache LED Position für stärkeren 
Schattenwurf bzw. Kontrast.

 O Die Leica LED5000 SLI wird über die Leica 
LAS X Software gesteuert.

 O Die Intensität der Beleuchtung kann in 10 
Stufen reguliert werden. 

 O Die Bedienung kann auch mit dem separa-
ten Schwanenhals mit integrierter Bedie-
neinheit erfolgen.

Bedieneinheit

1. Verwenden Sie die Taste  ,  um die 
Beleuchtung ein- oder auszuschalten.

2. Verwenden Sie die Tasten   oder  , um 
die Helligkeit in 10 Stufen zu regulieren.

3. Tippen Sie auf die Taste  , um in den 
Einzelspot-Modus zu gelangen.

4. Ist nur ein Spot aktiv, können mit der Taste 
 beide Spots aktiviert werden.

 Halten Sie zum Drücken das Tastenfeld 
zwischen Daumen und Zeigefinger. 

Vermeiden Sie es nach Möglichkeit, nur mit 
einem Finger auf das Tastenfeld zu tippen.
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Anwendung Software
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Grundfunktionen mit dem Leica DVM6

Die LAS X Software wird über das LAS X Symbol   am Windows Desk-
top gestartet.

Nachdem die LAS X Bedienoberfläche geladen ist, gliedert sich der Bild-
schirm in folgende Bereiche:

1. Bildbereich
2. Linke Werkzeugleiste
3. Aktionsbereich
4. Rechte Werkzeugleiste
5. Statuszeile

 Die LAS X Software bietet für die unterschiedlichen Leica  DVM6-
Typen (C, S, A) unterschiedliche Funktionen. Diese Unterschiede 

werden in diesem Benutzerhandbuch nicht aufgezeigt.

Bildbereich
 O Im Bildbereich wird das aktuelle Bild angezeigt. Der eingeblendete 

Statusindikator rechts oben gibt an, ob gerade ein Live-Bild  , ein 
angehaltenes Bild   oder ein gespeichertes Bild   angezeigt wird. 

 O Im rechten unteren Bildbereich kann ein Maßstab eingeblendet 
werden, der sich automatisch anpasst, wenn die Vergrößerung geän-
dert wird. Zum Einblenden des Maßstabs dient der Schalter auf der 
rechten Werkzeugleiste.

Aktionsbereich
 O Im Aktionsbereich können Sie ein Live-Bild anschalten   oder das 

Live-Bild anhalten  .

 O Mit dem Aufnahmeschalter   können Sie eine Bildaufnahme 
auslösen.

Leica LAS X Grundfunktionen
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Leica LAS X Grundfunktionen (Fortsetzung) 

Linke Werkzeugleiste
Hier können Sie eine Bildaufnahme vorbereiten 
bzw. die voreingestellten Werte anpassen.

Rechte Werkzeugleiste
In der rechten Werkzeugleiste finden sich in vier 
Gruppen sortierte Schalter. Die Schalter werden 
ausgeklappt, wenn sich die Maus nähert.

Anzeige eines 3D Bildes, wenn 
entsprechende Bilddaten zur 
Verfügung stehen. Werkzeuge 

zum Messen im Bild und für Beschriftungen 
und Anmerkungen.

Mehrere Bildansichten 
darstellen, um beispiels-
weise Bildvergleiche vorneh-

men zu können.

Werkzeuge, zum Verändern 
der Anzeige am Bildschirm 
(auf die Schirmgröße anpas-

sen, verkleinern oder vergrößern der Anzeige).

Informationen über das gerade 
angezeigte Bild. Einblenden eines 
Maßstabs im Bild.

Statuszeile
Der aktuelle Gerätestatus wird in der Status-
zeile angezeigt.

 Für weitere Informationen steht im Hilfe-
Menü (rechts oben in der Titelleiste) eine 

ausführliche Beschreibung der einzelnen Funk-
tionen und Bedienelemente zur Verfügung.

Unter Projekt legen Sie den Speicherort 
der Bilder fest oder rufen bereits gespei-
cherte Bilder ab.

Unter Kamera legen Sie die Kameraein-
stellungen fest und aktivieren die Bild-
vorschau.

Im Mikroskopmenü rufen Sie die aktu-
elle Vergrößerung ab und legen fest, ob 
das System für beste Schärfentiefe oder 
beste Bild-Auflösung optimiert ist.

Im Beleuchtungsmenü regeln Sie die 
Beleuchtung des DVM6.

Im XY-Modus erweitern Sie den Bildbe-
reich durch Verschieben des XY-Tisches, 
im Z-Modus erzeugen Sie ein Bild mit 
erweiterter Schärfentiefe.
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Service
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Generell
Wir hoffen, dass Sie mit Ihrem Hochleistungs-
mikroskop viel Freude haben. Leica Mikroskope 
sind berühmt für ihre Robustheit und die lange 
Lebensdauer. Wenn Sie die folgenden Tipps zur 
Pflege und Reinigung beachten, wird Ihr Leica 
Mikroskop auch nach Jahren so gut funktionie-
ren, wie am ersten Tag.

Garantieleistungen
Die Garantie erstreckt sich auf Fabrikations- 
und Materialfehler, nicht aber auf Schäden, die 
durch Fahrlässigkeit und unsachgemäße Hand-
habung entstanden sind.

Kontaktadresse
Sollte Ihr Gerät dennoch nicht mehr einwand-
frei funktionieren, wenden Sie sich bitte an Ihre 
Leica Vertretung. Informationen zu weltweiten 
Leica Vertretungen finden Sie auf der Leica-
Homepage: www.leica-microsystems.com.

Leica Microsystems (Schweiz) AG  
Max Schmidheiny Straße 201  
CH-9435 Heerbrugg (Schweiz)

Pflege, Wartung, Ansprechpartner
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Pflege, Wartung, Ansprechpartner (Fortsetzung)

Pflege
 O Für ein gutes optisches Ergebnis ist es wich-

tig, alle optischen Komponenten sauber zu 
halten. 

 O Wenn eine optische Fläche stark 
verschmutzt oder verstaubt ist, spülen Sie 
sie mithilfe einer Spritze ab oder reinigen 
Sie sie mit einem Kamelhaarpinsel oder 
mit trockener Druckluft (Blasebalg, Druck-
luftspray), bevor Sie sie abzuwischen versu-
chen.

 O Optische Flächen sollten mit einem mit 
handelsüblichen Glasreiniger getränkten 
fusselfreien Tuch, Linsentuch oder Watte-
stäbchen gereinigt werden. Verwenden Sie 
keinen Alkohol.

 O Der übermäßige Gebrauch von Lösungs-
mitteln ist zu vermeiden. Das fusselfreie 
Tuch, Linsentuch oder Wattestäbchen sollte 
mit Lösungsmittel getränkt, aber nicht so 
feucht sein, dass Lösungsmittel über die 
Linse hinausfließt.

 O Schützen Sie Ihr Mikroskop vor Nässe, 
Dünsten, Säuren, alkalischen und ätzenden 
Stoffen. Bewahren Sie keine Chemikalien in 
der Nähe der Instrumente auf.

 O Stecker, optische Systeme oder mecha-
nische Teile dürfen nicht auseinander-
genommen oder ersetzt werden – es sei 
denn, es wird in diesem Benutzerhandbuch 
ausdrücklich erlaubt und beschrieben.

 O Schützen Sie Ihr Mikroskop vor Öl und Fett.

 O Führungsflächen und mechanische Teile 
dürfen nicht gefettet werden.

Schutz vor Verunreinigungen
Staub und Schmutz beeinträchtigen Ihre 
Arbeitsresultate. 

 O Schützen Sie das Mikroskop bei längerem 
Nichtgebrauch unter der optional erhältli-
chen Staubschutzhülle.

 O Bewahren Sie nicht benutztes Zubehör 
staubfrei auf.
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Pflege, Wartung, Ansprechpartner (Fortsetzung)

Reinigen der Kunststoffteile
Diverse Komponenten sind aus Kunststoff oder 
kunststoffbeschichtet. Dies verleiht ihnen den 
angenehmen Greif- und Handhabungskomfort. 
Unsachgemäßes Reinigen mit ungeeigneten 
Reinigungsmitteln kann den Kunststoff beschä-
digen.

Erlaubte Maßnahmen
 O Reinigen Sie das Mikroskop oder Teile 

davon mit warmem Seifenwasser und 
anschließendem Nachwischen mit destil-
liertem Wasser.

 O Entfernen Sie Staub mit Blasebalg und 
weichem Pinsel.

 O Reinigen Sie Objektive mit speziellen Opti-
kreinigungstüchern und einem handelsüb-
lichen Glasreiniger.

Servicearbeiten 
 O Reparaturarbeiten dürfen nur von den bei 

Leica Microsystems geschulten Service-
Technikern durchgeführt werden. Es 
dürfen nur Original-Ersatzteile von Leica 
 Microsystems verwendet werden.

Stromschlaggefahr

 Risiko eines Stromschlags. Durch 
Entfernen der Abdeckung des  

Leica  DVM6 werden spannungsführende Teile 
freigelegt, bei deren Berühren lebensgefähr-
liche Verletzungen auftreten können. Bitte 
lassen Sie den technischen Service von einer 
Leica Microsystems Vertretung ausführen.
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Ersatzteile

1 2 3 4 

Pos. Leica Artikelnummer Bezeichnung

1 19 002 518 Netzteil

2 19 005 838 USB3.0 Kabel (2 m)

3 19 005 829 Tischeinsatz

4 10 725 566 Fixierschraube für Objektive
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Zubehör

Pos. Leica Artikelnummer Bezeichnung

1 10 450 704 DVM6 Objektiv PlanAPO FOV 43.75

2 10 450 705 DVM6 Objektiv PlanAPO FOV 12.55

3 10 450 706 DVM6 Objektiv PlanAPO FOV 3.60

4 10 450 708 Polarisator - Adapter an DVM6 Objektiv PlanAPO FOV 43.75 & FOV 12.55

5 10 450 709 Diffusor - Adapter an Objektiv FOV 43.75 ( erzeugt Dome-ähnliche Beleuchtung an Objektiv 12.55)

6 10 450 717 Diffusor - Adapter an Objektiv FOV 12.55 ( auch nutzbar an Objektiv 43.75)

7 10 450 711 Streiflicht - Adapter an DVM6 Objektiv PlanAPO FOV 12.55

8 10 450 707 Anschluss-Modul für Standard-Fokussäule

9 10 450 712 Durchlichtbeleuchtung DVM6 BLI

1 2
3

4 5 6 7

8
9
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Spezifikationen



Leica DVM6 Benutzerhandbuch Spezifikationen 60

Technische Daten

Komponente DVM6 C 
(10 450 701)

DVM6 S 
(10 450 702)

DVM6 A 
(10 450 703)

Zoommodul ü ü ü

XY-Tisch Manuell ü ü --- 1

Motorisiert --- --- ü

Fokustrieb Manuell ü ü ü

Motorisiert --- ü ü

Kippstativ ü ü ü

LAS X Software ü ü ü

Kombinierbare Objektive

 PlanAPO FOV 43.75 (10 450 704) o o o

 PlanAPO FOV 12.55 (10 450 705) o o o

 PlanAPO FOV 3.60 (10 450 706) o o o

Durchlichtoption (10 450 712) o o o

Systemkonfigurationen
Zeichenerklärung:

ü im Lieferumfang enthalten

o optional als Zubehör erhältlich

--- nicht verfügbar

1) Manuelle Tischpositionierung möglich
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Technische Daten (Fortsetzung)

Zoommodul

Wert/Beschreibung

Zoom

 Zoomverhältnis 1 : 16

 Vergrößerung Stufenlos erfasst

 Optische Korrektur Apochromatisch

 Irisblende Softwaregesteuert

Kamera

 Sensortyp CMOS, 1/2.3"

 Auflösung 3 648 × 2 736 Pixel

 Pixelgröße 1,67 × 1,67 μm

 Belichtungszeit 0,5 bis 500 ms

 Framerate, Live-Bild 
(1 600  × 1 200 Pixel)

Maximal: 37 Bilder pro Sekunde

Bildaufnahme, Auflösung 2 Megapixel: 1 600 × 1 200 Pixel 
5 Megapixel : 2 592 × 1 944 Pixel 
10 Megapixel: 3 648 x 2 736 Pixel

Wert/Beschreibung

Konstruktion Mehrfach schichtvergütetes Optiksystem 
mit einem Strahlengang, bleifrei

Zoommodul vom Kippstativ abnehmbar

 Das Zoommodul ist für Leica DVM6 C/S/A identisch.
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Technische Daten (Fortsetzung)

PlanAPO FOV 43.75 PlanAPO FOV 12.55 PlanAPO FOV 3.60

Konstruktion Hauptobjektiv, mehrfach schichtvergütet, bleifrei

Korrektur Plan Apochromatisch

Anschluss Schnellwechsel-System mit Einschiebemechanik

Vergrößerungsbereich Niedrig Mittel Hoch

Arbeitsabstand 60 mm 33 mm 5 mm

Objektive
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Objektive (Fortsetzung)

PlanAPO FOV 43.75 PlanAPO FOV 12.55 PlanAPO FOV 3.60

Zoomstellung Werte für Blendenautomatik: Beste Auflösung

Bildschirmvergrößerung V max 190:1 675:1 2 350:1

V min 12:1 42:1 147:1

System Auflösungsgrenze 1 V max 415 lp/mm 1 073 lp/mm 2 366 lp/mm

 V min 26 lp/mm 90 lp/mm 315 lp/mm

Förderlicher Vergrößerungsbereich 1, 2 V max 69 bis 138 179 bis 358 394 bis 789

V min 4 bis 9 15 bis 30 53 bis 105

Objektfeld 3 wSys V max 2,19 mm 0,63 mm 0,18 mm

 V min 35,0 mm 10,04 mm 2,88 mm

hSys V max 1,64 mm 0,47 mm 0,14 mm

 V min 26,3 mm 7,53 mm 2,16 mm

Schärfentiefe 1 V max 42 μm 4 6 μm 1,3 μm

V min 10 532 μm 4 874 μm 4 72 μm 4

1) Angaben nach ISO/DIS  18221, bei 
λ=546 nm

2) Bei einem Betrachtungsabstand zum Bild-
schirm von 350 mm bis 700 mm 

Technische Daten (Fortsetzung)

3) Bildschirmanzeige eingestellt auf "fit to 
window"

4) Die wahrgenommene Schärfentiefe ist 
typischerweise grösser als der angege-
bene Wert, da die Systemauflösung nicht 
durch das optische Auflösungsvermögen 
begrenzt ist.
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Objektive (Fortsetzung)

PlanAPO FOV 43.75 PlanAPO FOV 12.55 PlanAPO FOV 3.60

Zoomstellung Werte für Blendenautomatik: Maximale Schärfentiefe

Bildschirmvergrößerung V max 190:1 675:1 2 350:1

V min 12:1 42:1 147:1

System Auflösungsgrenze 1 V max 101 lp/mm 253 lp/mm 579 lp/mm

 V min 6 lp/mm 22 lp/mm 77 lp/mm

Nützlicher Vergrößerungsbereich 1, 2 V max 17 bis 34 42 bis 84 96 bis 193

V min 1 bis 2 4 bis 7 13 bis 26

Objektfeld 3 wSys V max 2,19 mm 0,63 mm 0,18 mm

 V min 35,0 mm 10,04 mm 2,88 mm

hSys V max 1,64 mm 0,47 mm 0,14 mm

 V min 26,3 mm 7,53 mm 2,16 mm

Schärfentiefe 1 V max 722 μm 115 μm 22 μm

V min 188 927 μm 15 685 μm 1 238 μm

1) Angaben nach ISO/DIS  18221, bei 
λ=546 nm

2) Bei einem Betrachtungsabstand zum Bild-
schirm von 350 mm bis 700 mm 

Technische Daten (Fortsetzung)

3) Bildschirmanzeige eingestellt auf "fit to 
window"
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Technische Daten (Fortsetzung)

PlanAPO 
FOV 43.75

PlanAPO 
FOV 12.55

PlanAPO 
FOV 3.60

Ringlicht Integriert

 Anzahl Segmente 4 4 4

 Segmente schaltbar ü ü ü

 Lichtquelle LED LED LED

Koaxiales Auflicht --- Integriert Integriert

 Lichtquelle --- LED LED

 Kontrastregler, λ/4-Platte, drehbar --- ü ü

 Reliefkontrast --- ü ü

Zubehör Ringlicht

 Diffusor Adapter o o ---

 Polarisator Adapter o o ---

 Domlicht Adapter o o ---

 Streiflicht Adapter --- o ---

Objektive: Beleuchtungsoptionen und Zubehör
Zeichenerklärung:

ü im Lieferumfang enthalten

o optional als Zubehör erhältlich

--- nicht verfügbar
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Technische Daten (Fortsetzung)

DVM6 C DVM6 S DVM6 A

XY-Tisch

 Verfahrbereich X-Richtung 70 mm

Y-Richtung 50 mm

 Antrieb Manuell ü ü --- 1

Motorisiert --- --- ü

 Auflösung 1 µm 1 µm 1 µm

 Belastbarkeit 2 kg

 Drehwinkel -180° bis +180°

 Nullposition Drehung Indexiert

Fokustrieb

 Fokussier-
bereich

Z-Richtung 60 mm

 Antrieb Manuell Grob-Fein

Motorisiert --- ü ü

 Auflösung 0,5 µm 0,25 µm 0,25 µm

Stativ

DVM6 C DVM6 S DVM6 A

Kippstativ

 Kippwinkel -60° bis +60°

 Nullposition (= Lotrecht) Indexiert

 Fixierung Stufenlos für jeden Kippwinkel

 Betätigung Einhandbedienung

 Auflösung Winkelsensor 1°

Gesamtgewicht

 Stativ, ohne Objektiv 20,2 kg

 Netzteil 0,85 kg

Zeichenerklärung:

ü im Lieferumfang enthalten

o optional als Zubehör erhältlich

--- nicht verfügbar

1) Manuelle Tischpositionierung möglich
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Technische Daten (Fortsetzung)

DVM6 C DVM6 S DVM6 A

Anschlüsse Stativ

 Ein/Aus Schalter Rückseite Kippstativ

 USB3.0, Typ B Rückseite Kippstativ

 Stromanschluss Rückseite Kippstativ

 CTL2, für Leica LED 5000SLI Rückseite Kippstativ

Netzteil

 Eingang 100 V AC bis 240 V AC, 3,2 A

 Ausgang 33 V DC, 3,93 A max.

Elektrische Schnittstellen

DVM6 C DVM6 S DVM6 A

Temperaturbereich

 Betrieb +10 °C bis +40 °C

 Lagerung -20 °C bis +50 °C

Relative Luftfeuchtigkeit (Betrieb) 10 % bis 90 %

CE-Konformitätsbestätigung verfügbar

Risikoklasse Beleuchtungen, 
gemäß EN 62471:2008

2

Sonstiges
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Software DVM6 C DVM6 S DVM6 A

Leica LAS X Software

 Betriebssystem Windows 7 / 10, 64-Bit

Leica LAS X Software Module

 LAS X Core ü ü ü

 LAS X Live Image Builder XY ü ü ü

 LAS X Live Image Builder Z ü ü ü

 LAS X 2D Measurements ü ü ü

 LAS X 2D Annotations ü ü ü

 LAS X Image EDF incl. 3D Surface Viewer --- ü ü

 LAS X 3D surface measurements --- ü ü

 LAS X Tilescan --- --- ü

 LAS X Mark & Find --- --- ü

 LAS X Spiralscan --- --- ü

Software
Zeichenerklärung:

ü im Lieferumfang enthalten

--- nicht empfohlen
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Maßzeichnungen

Objektive

Leica PlanAPO FOV 3.60Leica PlanAPO FOV 12.55Leica PlanAPO FOV 43.75

84 8484

74
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144 144 144
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130

Abmessungen in mm
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Leica DVM6 C/S/A
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Leica DVM6 M
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Begriffserklärung
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Begriffserklärung

Apochromatische Optik
Ein verbesserter Achromat. Während eine 
achromatische Optik nur für die Farben Rot und 
Blau korrigiert ist, korrigiert die apochromati-
sche Optik für drei Farben (rot, blau und grün). 
Dadurch wird gegenüber dem Achromaten die 
Unschärfe durch Farbsäume stark reduziert.

Arbeitsabstand
Der freie Abstand zwischen dem Objektiv und 
der Probenoberfläche, wenn das Mikroskop 
fokussiert ist.

Auflösungsvermögen (Auflösung)
Die Fähigkeit eines Mikroskop feine Details zu 
offenbaren. Es wird als die geringste Distanz 
zwischen zwei Linien oder Punkten angegeben, 
die noch separat zu sehen sind und nicht als ein 
einzelnes verschmiertes Objekt erscheinen. 

Das Auflösungsvermögen ist eine Funktion der 
Wellenlänge des verwendeten Lichtes und der 
numerischen Apertur.

Diffusor
Der Diffusor beleuchtet die Probe aus einem 
großen Winkelbereich. Dadurch werden spie-
gelnde Proben homogener beleuchtet und 
überstrahlte Bereiche im Bild vermieden.

Fokus
Der Punkt, an dem sich die durch eine Linse 
tretenden Lichtstrahlen schneiden, um ein Bild 
zu erzeugen.

Kalibrierung
Die Bestimmung der Abweichung des Mess-
systems zu einem Normal.

Koaxial-Beleuchtung
Mit dieser Beleuchtungsart wird die Probe 
direkt von oben aus der Betrachtungsrichtung 
beleuchtet. Dies ist vor allem bei flachen, reflek-
tierenden Oberflächen vorteilhaft. Mit dem 
Kontrastregler werden unerwünschte Reflexe 
unterdrückt, indem eine λ/4-Platte gedreht 
wird. Die Normalstellung des Reglers ist die 
Dunkelstellung. Die Hellstellung sollte nur 
von erfahrenen Anwendern für flache Proben 
verwendet werden (z. B. Metall-Schliffe, Halb-
leiter oder Beschichtungen).

Maßeinheiten
1 meter [m] = 1 000 mm
1 millimeter [mm] = 0,001 m
1 micron [µm] = 0,001 mm
1 mil = 0,001 inch = 25,4 µm 
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Begriffserklärung (Fortsetzung) 

Numerische Apertur
Die numerische Apertur, abgekürzt nA, 
beschreibt den Halbwinkel des Lichtkegels der 
von dem Mikroskop von jedem Objektpunkt 
empfangen wird. 

Eine hohe nA bedeutet hohe Lichtstärke, hohe 
Auflösung aber zugleich auch geringe Schär-
fentiefe. Die tatsächliche nA hängt von der 
Zoomstellung, der Stellung der Irisblende, und 
dem gewählten Objektiv ab.

Planapochromatisch (PlanAPO)
Damit wird angegeben, dass das Objektiv 
neben der apochromatischen Korrektur sich 
auch durch ein ebenes Bildfeld bis in die Rand-
bereiche auszeichnet.

Polarisiertes Licht
Polarisiertes Licht schwingt nur in einer Ebene. 
Normal emittiertes Licht ist eine Mischung von 
Lichtwellen, die in allen Richtungen schwingen, 
und kann durch Reflexion, Doppelbrechung, 
selektive Absorption oder Streuung polarisiert 
werden.

Mit Polarisation lassen sich Änderungen in der 
Struktur und der Zusammensetzung des Mate-
rials unterscheiden, die mit gewöhnlichem 
Licht nicht erkennbar sind. 

Reflexion
Licht kehrt von einer optischen Oberfläche in 
das gleiche Medium zurück, aus dem es kam.

Schärfentiefe (DOF = Depth of field)
Die Schärfentiefe ist ein Maß für die Ausdeh-
nung des scharfen Bereichs im Objektraum 
eines Mikroskops. Je höher die Vergrößerung, 
desto geringer ist die Schärfentiefe.

Sichtfeld, Objektfeld (FOV = Field of view)
Der durch das Mikroskop abgebildete Bereich, 
wenn das Präparat fokussiert ist. Es wird norma-
lerweise als sichtbare Diagonale in mm ausge-
drückt. Es kann durch die fokussierte Abbil-
dung eines Maßstabs (mm-Skala) sehr einfach 
bestimmt werden. 

Das Objektfeld verhält sich umgekehrt zur 
entsprechenden Vergrößerung – je höher die 
Vergrößerung, desto kleiner ist das sichtbare 
Objektfeld.

Streiflicht-Adapter
Der Streiflichtadapter beleuchtet die Probe 
unter einem flachen Winkel. Dadurch werden 
Oberflächenfehler hervorgehoben.
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Begriffserklärung (Fortsetzung) 

Vergrößerung
In der Digitalmikroskopie kennt man drei Arten 
von Vergrößerungen gemäß ISO/DIS 18221: 

 O Optische Vergrößerung: entspricht der 
lateralen Vergrößerung des Bildes, das auf 
den Bildwandler projiziert wird. Sie wird als 
Verhältnis angegeben, z. B. 10:1.

 O Bildschirmvergrößerung: entspricht 
der lateralen Vergrößerung des digitalen 
Bildes, das auf dem Monitor dargestellt 
wird. Sie wird als Verhältnis angegeben,  
z. B. 100:1. Hinweis: Die Bildschirmvergrö-
ßerung M

DIS
 ist das Verhältnis eines gegebe-

nen Abstands im Monitorbild zum entspre-
chenden Abstand im Objekt.

 O Visuelle Bildschirmvergrößerung: ent-
spricht der lateralen Bildschirmvergröße-
rung bei der Betrachtung des digitalen 
Bildes am Monitor. Sie wird in numerischer 
Form angegeben mit Multiplikations-
zeichen, z. B. 50×. Hinweis: Die visuelle 
Bildschirmvergrößerung ist abhängig vom 
Betrachtungsabstand. 

Vergrößerung ist nicht allein das Ziel der besten 
Mikroskope. Siehe auch "Leere Vergrößerung". 
Das verstärkte oder vergrößerte Bild ist nicht 
hilfreich, wenn nicht auch mehr Details (Auflö-
sung) sichtbar werden. 

Leere Vergrößerung: Vergrößerungen, bei 
welcher die Größe im Bild zunehmend ansteigt 
ohne weitere Details hervorzubringen, da das 
Auflösungsvermögen begrenzt ist.
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Fehlersuche
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Fehlersuche

Mögliche Fehler

Fehler Behebung

Kein Bild am Monitor Schalten Sie Leica DVM6, Windows-PC bzw. Monitor ein. Verbinden Sie das DVM6 über USB 3.0 mit dem PC.

Stellen Sie sicher, dass ein Objektiv am DVM6 vorhanden und vollständig bis zum Anschlag eingesetzt ist.

Starten Sie die LAS X Software, aktivieren Sie die Live-Bild Darstellung.

Schalten Sie eine der verfügbaren Beleuchtungsoptionen ein (Sichtkontrolle).

Verlängern Sie die Belichtungszeit in der LAS X Software oder schalten Sie dort die Automatik ein.

Bringen Sie mit dem Fokustrieb die Probenoberfläche in den Bereich des Arbeitsabstandes des verwendeten  
Objektivs und stellen Sie am Zoomring die niedrigste Vergrößerung ein.

Bei Verwendung der Koaxialbeleuchtung bringen Sie den Reliefkontrast in die OFFEN-Stellung.

Der motorisierte Fokustrieb lässt 
sich nicht in der LAS X Software 
ansteuern

Stellen Sie sicher, dass das DVM6 über das Netzgerät mit Strom versorgt ist und dass der Netzschalter eingeschaltet 
ist, bevor die LAS X Software gestartet wird.

Stellen Sie sicher, dass das DVM6 über USB 3.0 mit dem PC verbunden ist. Gegebenenfalls müssen Sie die LAS X 
Software neu starten, nachdem die USB Verbindung hergestellt worden ist.

Der motorisierte XY-Tisch lässt 
sich nicht in der LAS X Software 
ansteuern

Stellen Sie sicher, dass das DVM6 über das Netzgerät mit Strom versorgt ist und dass der Netzschalter eingeschaltet 
ist, bevor die LAS X Software gestartet wird.

Stellen Sie sicher, dass das DVM6 über USB 3.0 mit dem PC verbunden ist. Gegebenenfalls müssen Sie die LAS X 
Software neu starten, nachdem die USB Verbindung hergestellt worden ist.



Leica DVM6 Benutzerhandbuch Fehlersuche 78

Fehlersuche (Fortsetzung)

Gefahrenhinweise

• Wird das Leica DVM6 mit motorisiertem 
XY-Tisch neu initialisiert, so fährt der 

Tisch in eine Endlage. Stellen Sie sicher, dass 
sich keine Hindernisse im Bewegungsbereich 
des Tisches befinden.

• Bei einem Neustart des Leica DVM6 
mit motorisiertem Fokustrieb wird der 

XY-Tisch in der Höhe verfahren. Entfernen Sie 
Proben und andere Gegenstände vom XY-Tisch, 
um eine Beschädigung des eingesetzten Objek-
tivs zu vermeiden.

Fehler Behebung

Ungleichmäßige Bildhelligkeit 
bei Verwendung der Koaxial-
beleuchtung 

Bringen Sie den Reliefkontrast in die OFFEN-Stellung. Speziell 
bei niedrigen Vergrößerungen kann es sonst zu einer wahr-
nehmbaren Helligkeitsverschiebung innerhalb des Bildes 
kommen.

Bringen Sie den Kontrastregler der λ/4-Platte in die Normal-
Stellung.
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